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denken. libre libero
pensee. pensiero.

Freidenker-Vereinigung der Schweiz Association Suisse des Libres Penseurs Associazione Svizzera dei Liberi Pensatori

Wieviele Verbote braucht unsere Gesellschaft?

Minarett-, Rauch-,
Kampfhunde-, Offroader-,
Zucker-, Burka-, Botel Ion-,
Sterbehilfe- und provisorisches

Forschungs-Verbot
am CERN -Verbote werden
derzeit fast täglich gefordert.

Dahinter stehen gute
Absichten: der Schutz der
Gesundheit, der Umwelt,
der Menschenrechte etc.
Verbote und Gebote regeln
in allen Kulturen das Verhalten

der Menschen gegenüber

sich selbst (z.B. Verbot

der Selbstschädigung,
Gebote der Mässigung in
der Lebensführung);
gegenüber anderen (Verbot
andere zu schädigen, Gebot
zu helfen - abhängig von
der Nähe des Anderen zur
eigenen Gruppe) und die Der Large Hadron Collider LHC (Grosser Teilchen-Beschleuniger) im Forschungszentrum CERN in Genf soll Erkenntnisse über den «Urknall» liefern.

Gewichtung von Eigen-,
Fremd-und Gemeinschaftsinteressen.

Aufklärung und moralische
Liberalisierung haben dem
Menschen mehr und mehr
die Verantwortung für das
Verhalten gegenüber sich
selbst übergeben. Eine
Entwicklung, die heute durch
staatliche Kampagnen und
Verbote zurückgenommen
wird: Väterchen Staat weiss
nun genau, was gut ist für
uns und was nicht.
Das Schädigungsverbot hat
sich im Laufe der letzten 100
Jahre über unsere soziale
Gruppe hinaus erweitert:
Wirentwickel n auch
Verantwortungsgefühl gegenüber
Menschenanderswoaufder
Welt, die z.B. durch unse¬

re Konsumgewohnheiten
betroffen sind, aber auch
gegenüber nachfolgenden
Generationen, gegenüber
Tieren und der Natur.
Verbote geben klare
Orientierung, und werden von
autoritär erzogenen und/
oder religiös geprägten
Menschen kaum hinterfragt.

Generelle Verbote
verschleiern aber nicht
selten die Tatsache, dass wir
nicht wissen, was genau die
Ursache eines Übels ist, oder
worin genau die gefühlte
Bedrohung besteht.
Frei Denkende sollten
deshalb immer aufhorchen,
wenn etwas verboten werden

soll. Vielleicht brauchen

wir nicht ein Verbot,
sondern eine sorgfältigere

Analyse des Problems und
der potenziellen Risiken?

Im Falle des CERN hat der
Europäische Gerichtshof
für Menschenrechte ein
Verbot des Betriebsbeginns
des «Urknall-Experiments»
abgelehnt. Er stützte sich
für diesen Entscheid wohl
auf Physikerinnen ab, von
denen 99% von der
Gefahrlosigkeit des LHC
überzeugt sind.

Eine andere, eine politische
Frage ist, welcher
Erkenntnisgewinn welchen
Finanzaufwand rechtfertigt und
vor allem: welche Eingriffe
in Grundrechte - letzteres
wird zurZeit am Beispiel der
«Forschung am Menschen»
diskutiert. Reta Caspar
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